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LAWINENWARNDIENST

Die Lawinengefahr unterliegt
einem tageszeitlichen Gang. In
den Morgenstunden ist die Ge­
fahr unterhalb von etwa 2600m
mäßig, darüber gering. Wäh­
rend des Vormittags steigt die
Gefahr an und wird unterhalb
von etwa 2800m erheblich.

Allgemeine Gefahrenstufe
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Entwicklung der letzten Tage

auf Basis des gestrigen Lageberichts
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ToNI

Rot umgefärbt
„Auweh, des hat unserem Bundeskanz-
ler sicher nid g’fallen, wia’n da chine-
sische Präsident als ,Schulz‘ begrüßt
hat! Da wird da Kurz kurz rot g’worden
sein. Und da Schulz in Deutschland
wird sich schwarz g’ärgert hab’n.“

KURZ ZITIERT

Ich habe mich zuerst
einmal erkundigt,

was ein König überhaupt
machen muss.“

Gerhard Meickl

Der St. Johanner wurde in Ghana zum
König ernannt.

Die Radarsäule in Vomp steckte die Schüsse am Silvesterabend gut weg.
Sie blitzt weiterhin zahlreiche Raser im Ort. Foto: zoom.tirol

Vomper Blitzer
wirft Fragen auf

Vomp – Er ist berühmt­be­
rüchtigt – der Radarkasten in
Vomp. Seit Oktober des Vor­
jahres blitzt er im Bereich der
30er­Zone bei der Volksschule
und hat für Strafmandate in
Hülle und Fülle gesorgt. Selbst
24 Schüsse aus einem Klein­
kalibergewehr am Silvester­
abend – die TT berichtete –
hat der Radarkasten überlebt.
Doch der Unmut über das Ge­
rät reißt nicht ab.

So mancher Autofahrer är­
gert sich. Der eine, weil der
Blitzer lange Zeit unbemerkt
blieb und dann gleich mehrere
Strafzettel per Post eintrafen.
Der andere, weil das Messge­
rät einen blitze, obwohl der
Tacho 30 km/h anzeigte oder
man noch gar nicht in Reich­
weite war. „Dass man da nicht
ein Auge zudrücken kann und
nicht jede Überschreitung
straft, verstehe ich nicht“, är­
gert sich ein Lenker. Mehre­
ren sei es passiert, dass sie
am Morgen und Abend über
mehrere Tage hinweg geblitzt
wurden – ohne es zu merken,
da die Radarsäule nicht sicht­
bar blitzt. Aber einen „Men­

genrabatt“ gebe es laut Be­
zirkshauptmannschaft nicht,
jede Überschreitung müsse
gestraft werden.

Die Anfragen und Beschwer­
den im Gemeindeamt häuften
sich zunehmend. Es kam so
weit, dass BM Karl­Josef Schu­
bert im Gemeindeblatt die am
häufigsten gestellten Fragen
beantwortete. Viele wollten
wissen, warum das Gerät auf­
gestellt wurde, wer die Strafen
festlegt und die Einnahmen
einstreicht. Laut Schubert
habe man mit dem Messgerät
auf zahlreiche Beschwerden
wegen Rasern in diesem Be­
reich reagiert. Die moderne
Messanlage mit Infrarot­ und
Lasertechnologie messe sehr
genau – die Messtoleranz wer­
de abgezogen – und wird von
der Polizei betrieben. Die Ein­
nahmen verwendet die Ge­
meinde für Verkehrssicher­
heitsmaßnahmen.

„Mittlerweile sind die Straf­
zahl und die Anfragen zurück­
gegangen. Das kann auch dar­
an liegen, dass die Lenker sich
nun daran gewöhnt haben“,
sagt Schubert. (emf)

Ärzte zeigen eindrucksvolle
Geräte aus alten Tagen

Von Walter Zwicknagl

Jenbach – „Wenn ein 200 Ki­
logramm schwerer Operati­
onstisch in den ersten Stock
des Museums gebracht wer­
den muss, heißt es schon
kräftig anpacken“, sagen
Obmann Walter Felkel und
Ernst Digruber vom Jenba­
cher Museumsverein. Wäh­
rend im Vorjahr der Jenba­
cher Künstler Hans Pontiller
im Vordergrund stand, geht
es heuer um die Medizin.
Und da kommen Christoph
Neuner als Obmann der me­
dizinhistorischen Samm­
lung Saluteum und Christian
Lechner, der Sammlungsbe­
auftragte des Freundeskrei­
ses Pesthaus, nicht in Verle­
genheit. Denn mittlerweile
umfasst die Sammlung rund
6000 Objekte. Gleich fünf Me­
diziner standen jüngst an den
Vitrinen in Jenbach, um sie
entsprechend zu bestücken.
„Medizin – ein Blick zurück“
heißt die Sonderausstellung,
die am 28. April um zehn Uhr
eröffnet wird.

Über dem schweren OP­
Tisch sind eine große OP­
Lampe aus dem Krankenhaus
Natters und Narkosegeräte
der Blickfang. „Vom Beginn
des 20. Jahrhunderts stammt
ein Brillenbestimmungskas­
ten, wie er in der Dorfarztpra­
xis Neuner in Jenbach verwen­
det wurde“, erzählt Christian
Lechner. Apropos Neuner:
Dieser Arztdynastie entstam­
men der frühere Landes­
sanitätsdirektor Christoph

Neuner und der Augenspezi­
alist Hanspeter Neuner. „Im
Besitz unseresVereins ist auch
ein Feldröntgengerät aus dem
Jahr 1941, das die amerika­
nischen Sanitätstruppen in
Tirol ließen und das noch ei­
nige Jahrzehnte in einer Un­
terländer Praxis in Verwen­
dung war“, weiß Christoph
Neuner. Kalt läuft es dem
Betrachter über den Rücken,
wenn er einen 100 Jahre alten
Zahnbohrer, der per Fußpe­
dal betrieben wurde, erblickt.
„Da war es ratsam, sich um
einen Termin in der Früh zu

bemühen. Denn abends hat
mit zunehmender Müdigkeit
des Mediziners die Drehzahl
des Bohrers sicher nachge­
lassen“, meint Lechner. Auch
den Themen Herzschrittma­
cher und Diabetes mellitus
widmet sich die Ausstellung,
weil der Verein zudem das
Gesundheitsbewusstsein der
Besucher schärfen will. Und
es fehlen auch nicht Medika­
mentenpackungen von anno
dazumal.

„Jenbachs Ärztegeschichte
beginnt im 16. Jahrhundert.
Da konnten wir fast alle Bader

und Ärzte erfassen“, freuen
sich Obmann Walter Felkel
und Gattin Erika.

Der Sammlungsbeauftragte Christian Lechner, die Ärzte Henri Kugener, Edwin Knapp, Andreas Winkler und
Obmann Christoph Neuner (von links) mit dem Feldröntgengerät. Foto: Zwicknagl

Vom Zahnbohrer mit Fußpedal bis hin zum alten Feldröntgengerät –
im Jenbacher Museum sind bald medizinhistorische Geräte zu sehen.

Unerwartete Krönung
Weil ein St.Johanner in eine afrikani-
sche Herrscherfamilie einheiratete,
wurde er selbst König. Seite 30 Foto: Meickl

Freitag können E-Bikes und E-Fahr-
zeuge getestet werden. Foto: Rottensteiner

Schwaz – Die Stadtgemein­
de Schwaz und das Bezirks­
krankenhaus Schwaz haben
sich zusammengetan und
veranstalten einen Infor­
mationsabend und einen
Mobilitätstag zum Thema
Klimaschutz und Mobili­
tät. Der Anlass: Das Schwa­
zer Spital wird 2018 Klima­
schutzbetrieb und die Stadt
Schwaz feiert heuer 25­Jahr­
Jubiläum als Klimabündnis­
Gemeinde.

Los geht der Veranstal­
tungsreigen am 12. April um

19 Uhr in der Lichthalle des
Krankenhauses mit der Vor­
stellung des Klimabündnis­
ses. Danach folgt ein Vor­
trag von Edmund Brandner
unter dem Titel „Nie wieder
Schweinsbraten, oder wie?“.
Der oberösterreichische
Journalist Edmund Brandner
startete den Selbstversuch,
seinen ökologischen Fußab­
druck so weit wie möglich
zu minimieren. In seinem
unterhaltsamen Vortrag be­
schreibt er, wie er sein Auto
verkauft hat, seine Essge­

wohnheiten hinterfragt und
was er von Flugreisen hält.
Im Anschluss wird zu anre­
genden Gesprächen am Buf­
fet geladen.

Selbst ausprobieren ist
das Motto beim Mobilitäts­
tag am 13. April von 12 bis
17 Uhr am „Schulparkplatz“
des Krankenhauses. Neben
zahlreichen Infoständen zu
Energie und öffentlichem
Verkehr können verschiede­
ne E­Fahrzeuge wie E­Bikes,
E­Scooter und E­Autos aus­
probiert werden. (TT)

Spital und Stadtgemeinde
machen gemeinsame Sache

Ein Rehbock aus Holz gewachsen
Eine ganz besondere Entdeckung machte kürzlich der Schwazer Aldo
Maurer. Als er auf dem Weg zu einer Wildfütterung in der Nähe von
St.Georgenberg unterwegs war, stach ihm ein Wurzelstock ins Auge, der
einem Rehbock zum Verwechseln ähnlich sah. Foto: Aldo Maurer

DasFachgeschäFt
für die ganze Familie!

6134 Vomp Feldweg 1
Tel.: 05242/62530

Web: www.prantlschuhe.at

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer tt-mairt - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.


